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Einbauvoraussetzungen  
Universelle Stoppleiste bei Klavieren
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EINBAUVORAUSSETZUNGEN UNIVERSELLE  
STOPPLEISTE BEI KLAVIEREN

Nur Klavierbauer mit Erfahrungen im Einbau von Stummschaltungen sind in der Lage, 
die universelle Stoppleiste einzubauen. Idealerweises sollten ein Einbauseminar absol-
viert worden sein. Ein gewisser Ideenreichtum bei von der üblichen Bauweise  
abweichenden Mechaniktypen ist erforderlich.

Grundvoraussetzung beim Instrument ist immer eine optimale Regulation von Mechanik 
und Klaviatur. Nur eine gleichmäßige Regulation ergibt ein gleichmäßiges Spielgefühl 
beim VARIO Digitalsystem.

Voraussetzungen bei der Klaviatur:

•	 88 Tasten in Normbreite nach DIN 8996 von 1226 mm +/- 1mm. Leicht abweichen-
de Maße können nach Rücksprache mit unserem Service ermöglicht werden.

•	 Klaviaturen mit 85 Tasten sind auch möglich. Abweichend beträgt dann hier die 
Normbreite 1157 mm. Die Kalibrierung wird wie üblich bei nur 85 Tasten durchge-
führt. Nach der Kalibrierung erscheint ein Hinweis: „Die eingefärbten Tasten werden 
funktionieren.“

•	 Ausreichende Einbautiefe für die Sensorik-Leiste unter den Tasten von 8 bis 15 mm

Voraussetzungen bei der Mechanik:

•	 Die Mechanikstützen sollten die Befestigung der Dämpfer-Prallleiste ermöglichen. 
An den Befestigungspunkten wird die von C. Bechstein entwickelte Stoppleiste  
montiert.

•	 Die Dämpferlinie sollte möglichst gerade verlaufen. Lösungen für Abweichungen sind 
inklusive der notwendigen Teile gegeben, aber im Einbau aufwändig. 

•	 Genügend Abstand zwischen Hammerunterkante und Dämpferpuppen im Bass sollte 
gegeben sein.

Bei Klavieren mit einer Renner-Mechanik und baugleichen Mechaniktypen sollte der  
Einbau grundlegend möglich sein. Auch alte Yamaha-Mechaniken sind unkompliziert 
möglich. Die variablen Stoppleisten müssen immer in der Länge angepasst werden.
Neue Yamaha-Mechaniken haben keine Befestigungsmöglichkeit für die Dämpfer-Prall-
leiste. Dort muss der Klavierbauer Lösungen suchen. Unser Service unterstützt Sie 
dabei gerne.
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Einbau der Stoppleiste

Die Stoppleisten müssen auf Maß gekürzt werden. Dazu legen Sie bitte die Teile der 
Stoppleiste wie in der Einbauanleitung vor der Mechanik aus. Prüfen Sie, welche Be- 
festigungswinkel an den Mechanikstützen zum Einsatz kommen. Messen Sie dann aus, 
wie lang die entsprechenden Stoppleisten sein sollen und sägen Sie diese mit einer  
Metallsäge ab. Dabei müssen auf jeder Seite mindesten 3 Langlöcher stehen bleiben.

Fehlende Mechanikstützen können durch einen beigelegten Befestigungswinkel ersetzt 
werden.

Im Übergang Bass/Diskant kann es erforderlich sein, speziell wenn die Dämpferlinie 
nach oben ausweicht, die Dämpferpuppen durch kleinere zur ersetzen. Dabei können 
zusätzlich die kleinen Madenschrauben M3 x 6 mm als Ersatz für die normalen Dämpfer-
puppen-Schrauben verwendet werden.

Nutzen Sie unseren Service im Internet:

•	 Bedienungsanleitung in anderen Sprachen
•	 Aktuelle Einbauanleitung
•	 Serviceanfragen
•	 Bestellung von Ersatzteilen

Unter: https://service.bechstein-digital.com

Service-Technik Telefon:

0800 1853 000 (gebührenfrei aus Deutschland)
+49 30 2260 559 395 (aus dem Ausland)

Wir freuen uns auf den Kontakt mit Ihnen –  
Ihr Serviceteam von C. Bechstein Digital

https://service.bechstein-digital.com

